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3 Und es iſt oft ſo
So ſchwer daß es dabei vor

Das Menſchenherz muß gar viel ertragen lernen
unſagbar ſchwer was es ertragen ſoll
Weh zerſpringen möchte

Die ſchlimmſten Wunden aber reißt doch der Tod ins Herz O wie
das brennend ſchmerzt wenn uns jemand genommen worden iſt an dem

ir mit ganzer Seele hingen Da iſt uns mit dem Entſchlafenen einTheil unſeres Lebens geraubt Es iſt als ſei uns ein Stück vom Herzen

abgeriſſen worden Und der tieſe Schmerz will und will nicht ruhen Das
ſind ſchwere Wunden Sie hluten immer leiſe fort Durch keine Thränen
wollen ſie heilen

Wenn ſie auch nie völlig vernarben mit der Zeit kommt doch wieder
Croſt und Ruhe Und leichter kommen die wenn uns andre treue liebe
volle Seelen zurückblieben Das traurigſte Loos das einem Menſchen
widerfahren kann iſt aber wenn er zuletzt ganz allein übrig bleibt von
allen denen die mit ſeinem Herzen innig verwachſen waren Da ſind
viele Stücken von dieſem Herzen losgeriſſen worden Und da blutet s
drinnen fort in ſtummer Qual bis das arme vereinſamte Herz ſeinen
letzten Schlag thut

So ging es einem alten armen Müiterchen Jeden Tag am liebſten
gegen Abend lenkte es ſeine Schritte hinaus nach dem Kirchhofe Das
war der gewöhnliche Spaziergang der alten Frau geworden Jn ihrem
ſchwarzen Trauerkleide konnte man ſie ſtets zur beſtimmten Stunde
dahinaus gehen und mit Einbruch der Dunkelheit heimkehren ſehen

Einmal begegnete ſie an der Kirchhofsthür einer jungen Mutter Die
konnte ſich vor Schmerz nicht laſſen Ohne Aufhören barg ſie ihr
ſchluchzendes Geſicht im Taſchentuch Heute war ihr Liebling ein kleines
herziges Mädchen ins dunkle Grab geſenkt worden Und die glanzloſen
Augen der bleichen Mutter ſchwammen in lauter Thränen wie die ganze
Welt vor ihrer Seele in ein ödes graues Nichts verſchwammen aus dem
ihr immerfort nur das friedltche todte Kindergeſichtchen entgegenblickte
deſſen einſt wunderbare blauſtrahlende Augen ſich nie mehr öffnen werden
um die Mutter glücklich und voll Liebe anzulächeln

Liebe Frau hatte da die Alte geſagt und ihre Hand freundlich mit
ihren knochigen trockenen zitternden Händen umfaßt und ihr mitleidig ins
thränengebadete Antlitz geblickt ich weiß wie weh das thut wenn man
ſein Liebſtes dahingeben muß Der Tod kennt keine Barmherzigkeit Und
was uns das Liebſte iſt das iſt auch ihm das Liebſte Es iſt ein böſes
Räthſel um den Tod Jch hab mir manche Nacht den Kopf darüber
krank gemacht

Sie dauern mich junge Mutter Vielleicht kann ich Jhnen ein kleiner
Troſt ſein Ja gucken Sie mich nur an ich Sie haben noch einen
guten Mann daheim und liebe Kinder Danken Sie Gott dafür Auch
ich hatte einſt einen braven lieben Mann und ſechs prächtige Kinder
Und auf alle konnte ich ſtolz ſein Und ich habe den Mann begraben
müſſen und alle meine Kinder dort oben liegt das letzte mein Sohn
der vor einem Vierteljahre ſtarb und nun bin ich noch ganz allein
übrig geblieben von allen und habe keine Menſchenſeele mehr die mein iſt
und die ich lieb haben kann auf der weiten Welt Als mein Letzter ins
Grab geſenkt wurde dacht ich auch ich müßte todt auf den Sarg hinunter
ſtürzen Aber ich hab s doch getragen bis jetzt wenn s auch weh thut
Jch hab oft bei mir gedacht was ſollt ich eigentlich auf der Welt Mein
ganzes Leben war doch umſonſt Aber wenn ich recht an die vorüber
gegangenen Zeiten zurückdachte da kam mir s ganz umſonſt doch nicht
vor ich habe doch meinen Kindern und meinem Mann und vielen andern
manches Gute und Liebe thun können und ſie haben mich recht lieb ge
habt Das giebt einem Frieden und Freude in der Erinnerung

Sie drückte ihr noch einmal die Ken nickte ihr freundlich zu und ging
weiter nach dem Kirchhof denn ſie fühlte wie ihr die Thränen aufſtiegen
und ihr die Stimme erſticken wollte Die junge Mutter aber ſtand
betroffen da und hielt inne mit Schluchzen Eine ganze Weile blickte ſie
der Alten in ſtummer Bewunderung nach ja es giebt ein Heldenthum
auf der Erde das größer iſt als das auf das Schwert geſtützte das
Heldenthum des Entſagens und Ertragens

Vor dieſem Leid iſt meines nichts Und doch erträgt ſie das Leben
noch Und doch iſt ſie nicht verzweifelt und hat Frieden im Herzen und
geht ruhig durchs Leben mit dem ungehenren Schmerz in der Bruſt

Und ernſt und nachdenklich wandte ſich die Frau heimwärts die breite
vom Sonnenſchein durchleuchtete Straße hinab auf der das Leben hell
und heiter ſein alltägliches Spiel trieb als ſchiele kein lauernder Tod in
das fröhliche Menſchengewühl hinein

Die Alte aber wandelte oben durch die zahlloſen Gräber dahin Sobald
ſie das ſchwarze Gitterthor im Rücken hatte athmete ſie auf wie Jemand
der ſein trautes Heim betriti Das Leben da unten war ihr freid ge
worden Es hatte gebrochen was es verſprochen Glück und Hoffnung
Der Tod der ihr als nnerbittlichſter Feind entgegengetreten war allmählich
ihr Freund geworden Sie hoffte er werde ſie zum Wiederſehen mit den
geliebten Abgeſchiedenen führen

Auf dem Friedhofe kam deshalb jedesmal ein tiefer Friede über ſie
Unter den Todten wurde ihr wohl Die Stadt der Lebenden da unten
mit ihrem Glanz und Prunk und Lärm galt ihrem Herzen nichts Die
ſtille Stadt der Todten mit ihrer ernſten Ruhe war ihr alles Hier
athmete ſie ſchon wie im unendlichen Frieden der Ewigkeit Hier war ſie
bei Allen die ſie lieb hatte Da unten beſaß ſie Niemand mehr

Sie waren ihr alle vertraut die Gräber an deren Reihen ſie vorüber
ging Sie kam ja jeden Abend hier vorbei Alte gute Bekannte waren
es die rn oder blumenüberſponnenen ſchmalen regelmäßigen
Hügel die Denkſteine und Kreuze mit der goldenen Jnſchrift und die
betenden Marmorengel auf den Kindergräbern Sie wußte die Namen
all der Todten die darunter den ewigen Schlaf ſchliefen Unbewußt
hatten ſich die Namen ihrem Gedächtniß eingeprägt Sie las ſie ja
jeden Tag

Und jetzt kam die Reihe bei deren Anblick ihr Fuß leiſer auftrat und
in liebevoller Vorſicht dahinging Es war als fürchte ſie mit jedem Zer
treten eines Grashälmchens mit jedem leiſen Anſtreifen an eine Blume
mit jedem feſten Tritt und jedem tiefen Athemzuge Jemand wehe zu thun
Und ſo glitt ſie faſt unhörbar wie ein Schatten bis zu dem einen Grabe
dort dort ziemlich am Ende der Reihe Da nickten ihr die Blumen im
Abendhauch entgegen die ſie ſelbſt als einzigen Schmuck auf den raſen
beſetzten Hügel gepflanzt hatte

Behutſam ließ ſie ſich nieder faltete die Hände und faß ein Weilchen
in ſich gekehrt Dann muſterte ſie die Blumen und brachte mit ſchonenden
Fingern wie wenn ſie einen Altar berühre einiges daran in Ordnung
Und nun erſt überließ ſie ſich dem ſüß wehmüthigen Genuß ihrer Seele
dem Zurückträumen ins Leben der Erinnerung an die von ihrer Seite
genommenen Lieben

Wie mancherlei was ſie mit ihnen an Leid und Freud erlebt hatte
gewann da wieder Sprache und Geſicht in der ſinnenden Seele und die
tief eingeſunkenen Augen der kleinen Geſtalt blickten dabei freundlich über

die zahlloſen ſtillen Grabhügel und über die ferne in kalte Abend
dämmerung ſich einhüllende Stadt Erinnerung und Hoffnung auf
Wiederſehen erfüllten das ganze Herz mit wunderſam beglückendem Troſt
Beinahe jeden Abend legte ſie ſich ſo hier ihre Gedanken zurecht und fand
dabei einen weihevollen Frieden Das wurde ihr zum feſten Stab für
ihr ſchlichtes ärmliches Leben

Das iſt doch ein recht trauriges verlaſſenes Grab ſagte ſie auf
einmal zu ſich und blickte auf den benachbarten Hügel Nur Gras und
ein paar Feldblumen ſind wild darübergewachſen Seit der Sarg darunter

Und es iſt doch auch
einer Mutter Kind darin Gewiß hat der arme vergeſſene Todte auf der

anzen weiten Welt keine Menſchenſeele mehr die ſich um ihn bekümmern
Rudolf wendete ſie ſich wie entſchuldigend zu ihres Sohnes

Ruheſtätte indem ſie aufſtand Du verzeihſt mir wenn ich Dir einen
Blumenſtock nehme und Deinem armen Nachbar gebe Wenn ich wieder
komme erhältſt Du einen neuen

Ach ich weiß es ja erzählte ſie leiſe vor ſich hin während ſie einen
blühenden Geranienſtock mit dem Napf aus der Erde lockerte Du warſt
ja Dein Lebenlang ſo ein guter Kerl der das Hemd auf dem Leibe mit
einem Nothleidenden getheilt hätte wenn s nicht anders ging Du freuſi
Dich nur darüber daß ich Deines Nachbarn Grab nicht ſo kläglich da
ſtehen laſſe Und wenn Du reden könnteſt würdeſt Du gewiß zu mir

en weißt Du Mutter würdeſt Du ſagen thu doch die andern
men auch hinüber wenn ich auch eine Weile gar keine habe
eſt Du ſagen

Beilage zu Nr 279 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
Freitag den 27 November 1896

Nun Mütterchen erklang auf einmal eine Männerſtimme hinter ihr ſeiner Zwerkmäßigkeit Bedenken wenn er
als ſie ſich wieder auf ihr geliebtes Grab ſetzte und dem Geranium zu
nickte deſſen rothe Blüthen nun auf dem andern Grabe im Abend
winde wiegten Jhr ſeid ja jeden Abend hier Da ruht gewiß Euer
ſeliger Mann

Es war der Kirchhofsverwalter der ſo ſprach Sie war erſt ordentlich
erſchrocken hatte ſich aber ſchnell wieder gefaßt

VNein ſagte ſie mit traurigem Lächeln mein Mann liegt wohl an
die zehn Meilen von hier begraben und meine andern Kinder auch Hier
ruht nur mein letzter Sohn Wir wohnten zuſammen Jch war zu ihm
gezogen als mein Mann ſtarb Und nun wurde er mir auch noch ge
nommen Jch lag viele Wochen krank als er geſtorben war Nun bin
ich wenigſtens gern an ſeinem Grabe Das iſt mir eine Erholung und
ich glaube ihm macht es auch Freude wenn er s ſehen kaun

Aber das kann doch gar nicht ſein Grab ſein, meinte der Mann
nachdenklich der in einem Büchlein geblättert hatte Wie hieß Euer
Sohn liebe Frau

Rudolf Wegert brachte die Alte mühſam hervor und blickte den
Mann ganz beſtürzt an

Nummer 312 murmelte er nach elnem Blick auf das mit einer Zahl
verſehene Holzſtäbchen am Grabe Ja Jhr habt Euch geirrt gute Frau
Vielleicht habt Jhr s nur verwechſelt weil Jhr lange krank wart und
nicht gleich wieder herauskonntet Hier wo Jhr ſitzt liegt ein alter
fremder Mann der im Krankenhauſe geſtorben iſt kurz nach Eurem
Sohne und der keine Angehörigen mehr beſaß Cuer Sohn liegt hier

n Euch nur die Nummer genau Nummer 311 Nun guten
end
Er zeigte auf das öde ſchmuckloſe Grab daneben auf das die Alte

vorhin in erbarmendem Mitleid den Geranienſtock geſetzt hatte und ſchritt
langſam weiter Das alte Mütterchen ſtand erſchüttert da und blickte
beide Gräber zweifelnd an

Er wird s ſchon wiſſen murmelte ſie und griff an ihre welke Stirn
Es iſt ganz gewiß ſo wie er ſagte Ach Du mein lieber Gott vergieb

mir nur meine große Dummheit Und Rudolf ſei mir nicht bös daß
ich Dein Grab ſo lange veröden ließ und ein fremdes dafür pflegte Hätt
ich s nur eher gewußt

Sie fuhr wie liebkoſend und abbittend mit beiden Händen über die
Unkräuter und Gräſſer des Grabes daneben und betrachtete es mit ganz
eigenen Blicken

Morgen ſoll es ſchön und freundlich ausſehen daß Du Deine Freude
daran haſt wenn Du vom Himmel herunterguckſt Aber das andere
Grab und ſie blickte recht mitleidsvoll und gerührt darauf mag ſeine
Blumen auch behalten Jch hab es ſo lange lieb gehabt Jch will ſie
nun beide zuſammen pflegen Der arme fremde Mann darunter ſoll
nicht ſo verlaſſen liegen wo mein Sohn daneben es ſo gut hat und noch
eine Mutter beſitzt die ſein Grab beſuchen und pflegen kann

Und von eigenthümlichen Gefühlen bewegt ging ſie oftmals noch nach
den beiden mild umſchatteten Gräbern zurückblickend hinab nach der Stadt
die in der ſteigenden Dunkelheit in eine breite düſtere ungeheure Maſſe
verſchwamm gegen welche wenige halbverborgene Lichter vergeblich an

ämpften
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Am Tiſche des Bundesraths Die Geheimräthe v Lenthe und

Dr Lukas
Die zweite Leſung der Novelle zur Strafprozeßordnung wird

ſortgeſegt

ach S 244 des geltenden Geſetzes iſt die Beweisaufnahme auf die
ſämmtlichen vorgeladenen Zeugen und Sachverſtändigen ſowie auf die
anderen herbeigeſchafften Beweismittel zu erſtrecken Nach der Vorlage
beſtimmt das Gericht den Umfaug der Beweisaufnahme ohne hierbei
durch Anträge Verzichte oder frühere Beſchlüſſe gebunden zu ſein die
Vorſchrift des geltenden Rechts ſoll nur noch auf die Hauptverhandlung
vor dem Reichsgericht und vor den Schwurgerichten Anwendung finden

Abg v Manteuffel dk beantragt den Eingang des erſten Zu
ſatzes der Kommiſſion wie folgt zu faſſen Jn der Hauptverhandlung
vor den Landgerichten und Oberlandesgerichten

Abg v Strombeck Etr will die Ablehnung der Beweiserhebung
auch zulaſſen wenn das Gericht die Thatſache zu Gunſten des Angeklagten
für erwieſen erachtet

Der Antrag von Manteuffel wird gegen die Stimmen der Rechten
und des Abg v Strombeck abgelehnt der Antrag v Strombeck und mit
dieſem entgegen den Antrag Munckel die Kommiſſionsfaſſung angenommen

Nach S 245 Abſ 1 des beſtehenden und von der Kommiſſion nicht
abgeänderten Geſetzes darf eine Beweiserhebung nicht deshalb abgelehnt
werden weil das Beweismittel oder die zu beweiſenden Thatſachen zu
ſpät vorgebracht ſeien Die Kommiſſion hat dem erſten Abſatz eine klarere
Faſſung und ferner den Zuſatz gegeben daß dies abgelehnt werden kann
wenn nach einſtimmiger Anſicht des Gerichts bloß eine Verſchleppung da
mit beabſichtigt wird Der zweite Abſatz beſagt daß wenn ein Zeuge
oder Sachverſtändiger dem Gegner des Antragſtellers ſo ſpät namhaft ge
macht oder eine zu beweiſende Thatſache ſo ſpät vorgebracht worden iſt
daß der Gegner zur Erkundigung keine Zeit gehabt hat dieſer bis zum
Schluſſe der Beweisaufnahme die Ausſetzung der Hauptverhandlung bean
tragen kann

Abg Beckh frſ Vp befürwortet einen Antrag in Abſatz 2 den
Zeugen Sachverſtändigen und zu beweiſenden Thatſachen die als Beweis
mittel zu benutzenden Urkunden einzufügen

Dem Antrage Schmidt entſprechend wird beſchloſſen in Abſatz 1 das
beſtehende Geſetz in Geltung zu belaſſen zu Abſatz 2 wird der Antrag
Beckh angenommen

S 270 des Geſetzes Beſchluß des Gerichts ſich für unzuſtändig zu er
klären wird in der Faſſung der Kommiſſion angenommen

Zu S 275 hat der Abg v Strombeck beantragt daß das Urtheil
mit den Gründen baldmöglichſt zu den Akten zu bringen iſt Jm Geſetze
heißt es jetzt Binnen drei Tagen

s 275 wird unverändert angenommen
Nach S 344 Abſ 1 kann die Zurücknahme des Rechtsmittels ſowie

der Verzicht auf die Einlegung eines Rechtsmittels auch vor Ablauf der
Friſt zur Einlegung deſſelben wirkſam erfolgen

Abg Stephan Beuthen befürwortet die Annahme eines Zuſatzes
wonach der Verzicht bis zum Ablauf der Friſt widerruftlich ſein ſoll

Der Antrag Stephan wird angenommen und 8 344 dementſprechend
geändert

Zu g 352 beantragt Abg v Strombeck folgende Faſſung des Ab
ſatzes 1 Beſchlüſſe welche von den Landgerichten in der Beſchwerdeinſtanz
erlaſſen ſind können in ſo fern ſie Verhaftung oder die Unterbrngung
in einer öffenlichen Jrrenanſtalt betreffen durch weitere Be
ſchwerde angefochten werden Die geſperrten Worte ſind ein Zuſatz zu dem
bisherigen Wortlaut

Ohne Debatte wird dieſer Antrag und mit ihm S 352 angenommen
Jn 8 354 wird die Berufung gegen die Urtheile der Straf

kammern dem beſtehenden Geſetze eingefügt
Dem t 354 will ein Antrag BeckhMunckel folgenden weiteren Zuſatz

geben Die zum Nachtheil des Angeklagten eingelegte Berufung gegen
ein Urtheil der Strafkammer kann nur auf Anführung neuer Thatſachen
oder darauf geſtützt werden daß das Urtheil auf einer Verletzung des
Geſetzes beruht Das Geſetz iſt verletzt wenn eine Rechtsnorm nicht oder
nicht richtig angewendet iſt

Eventuell will Abg Beckh dem t 354 hinzufügen Jedoch mit
Ausnahme des Falles wenn ein Angeklagter einſtimmig freigeſprochen
worden iſt

Abg Haußmann führt anus daß ſeit dem Wegfall der Berufung
den Oberlandesgerichten nur noch die niedere Jagd verblieben ſei gegen
die Urtheile der Schöffengerichte die Strafſenate der Oberlandesgerichte
ſeien vielfach direkt zu Sinekuren geworden Anderſeits können die
Reviſionen nur geſtützt werden auf Formverletzungen während die that
ſächlichen Feſtſtellungen der Nachprüfung nicht unterliegen Deshalb habe
ſich bei den Strafkammerrichtern einſeitig der thatſächliche Feſtſtellungs
betrieb entwickelt um das Urtheil möglichſt unangreifbar zu machen Es

e
habe alſo auch an der Wiedereinführung der Berufung Derjenige ein
Jntereſſe der den Strafſenaten der Oberlandesgerichte wieder Leben ein
hauchen will Gegen den Antrag Beckh Munckel hat Redner hinſichtlich

ihn auch als logiſch begründet
anerkennen muß

Abg Munckel bittet um Annalme ſeines Antrages Prinzip
wäre die Unzuläſſigkeit der Berufung zum Nachtheil des Angeklagten das
richtige da in der erſten Jnſtanz die Waffen keineswegs gleich vertheilt
ſind der Angeklagte ſich dabei vielmehr im Nachtheil befindet Da es
aber nicht erreichbar ſei die Berufung zu erkangen ohne ſie auch der
Staatsanwaltſchaft frei zu ſtellen ſo müßten im Jntereſſe des Angeklagten
wenigſtens die vorgeſchlagenen Beſchränkungen eintreten

Geh Rath von Lenthe Die Staatsanwaltſchaft darf in der Ver
folgung dieſes Rechtsmittels in keiner Weiſe beſchränkt werden denn die
Rechtsmittel ſtehen nach der geltenden Strafprozeßordnung ohne Aus
nahme beiden Theilen gleichmäßig zu Führt man eine Berufungsinſtanz
ein ſo geſchieht das doch unter der Vorausſetzung daß das von der
oberen Jnſtanz geſprochene Urtheil das beſſere ſei

Abg Beckh Der ſächſiſche Generalſtagtsanwalt Schwartze hat ſeiner
zeit auf dem Juriſtentage von 1867 den Antrag unterſtützt daß der
Staatsanwaltſchaft das Recht der Berufung gegen die Urtheile der
Kollegialgerichte nicht geſtattet ſein ſolle und zwar zu einer Zeit als die
Berufung noch zu Recht beſtand Mit geriſſen Einſchränkungen iſt der
Antrag damals vom Juriſtentage angenommen worden Dieſer Antrag
bewegt ſich auf derſelben Linie Das allgemeine Wohl kann doch un
möglich durch die Annahme desfelben Schaden leiden Herr Schwartze
hat damals darauf verwieſen daß in Sachſen den Staatsanmwälten das
Berufungsrecht thatſachlich abgeſchnitten war Wir haben etwas ganz
ähnliches bereits in der Strafprozeßordnung indem bei Freiſprechungen
durch die Schwurgerichte das Rechtsmittel des Staatsanwalts ſehr ein
geſchränkt worden iſt Das Geringſte was zugeſtanden werden müſſe
wäre ein Beſchluß in Gemäßheit meines Eventualantrages

Geh Rath Lukas Das Rechtsmittel der Berufung muß dem ganzen
Strafprozeſſe gleichgeartet ſein der Antrag würde aber zwei Arten von
Berufung ſchaffen eine gegen die Urtheile der Schöffengerichte eine andere
gegen die Urtheile der Straffammern Was dem Staatsanwalt vor
behalten ſein ſoll iſt keine Berufung mehr ſondern bloß noch eine
Reviſion weil auf die Thatfrage nicht mehr zurückgegriſſfen werden
ſoll nur auf Nova und auf Verletzung des Geſetzes ſoll er ſich ſtützen
dürfen Damit wird für ihn das Recht der Berufung werthlos
Ebenſo bedenklich erſcheint der Eventualantrag der einen Unterſchied
zwiſchen mit Einſtimmigkeit und nicht mit Einſtimmigkeit Verurtheilten
hinſichtlich der Berufung ſtatuiren will

Beide Anträge werden abgelehnt S 354 in der Kommiſſionsfaſſung
angenommen desgleichen der vorher zurüekgeſtellte hiermit im Zuſammen
hang ſtehende S 266 ebenſo die Paragraphen bis 363 inkluſive

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Jnterpellationen Auer Juſtiz
geſetznovelle
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D 427 700 V, 912 1112 728 V von Bitterfeld D 955

200 D28 588 1016 104 1125 27
546 82 847 N bis D 358 526 732 N 9Bitterfeld D 947 N 118 D 1158 NSoran Guben 730 70 Sorau Guben 778VP v Torgau
113 25 628 11lo 1020 12 328 788 NN bis Torgau 108 1020 NThüringen 8 8 Thüringen 35 V v München
P 959 1028 10 8 V nach D 422 588 V v Merſeburg
Stuttgart u München 1127 4 642 V von Erfurt 98
o MN 222 405 588 1028 15 211 262720 N bis Merſeburg 4,1 511 68 88 N von78 N nach Caſſel und Mün Stuttgart und München 886
chen 946 N bis Köſen 3,1 D 948 1216 N
117 N bis Erfurt D 1157 N
bedeutet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

Jnſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Hanpt Erxpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtrafßze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

C F Ritter Halle a Leipzigerſtr 90

Servirtische
6 10 12 20
Grosses Lager in
Luxusmöbeln

luthertisohen oto

guriu v vr nene e ne

G 0 7 F 4 der Deutsch Ital Wein
Marke e Import gelehnt
roth un n e allem re tangenehm sehmechencdte u höre Werne

pr P o Gl 60 Pf 12 à 55 Pf
Frhältliech im den ben Verhuugfestetten
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Beleuchtung und MetalIniedersehlag

27 November Nr 279

trizitäts Werke zu Aache
Garbe Lahmeyer Co

Abteilung x

M O

in jeder Leistung und Spannung

Vertreten durch das Ingenieur Installations Geschäft
Herrn Reinhardät Lindner Halle a S

DEF Special Prospecte und Nachweislisten V

a Grösste Special fabrik für Dynamomaschinen und Elektromotoren
Siadſheaſe in ſaſe aS

Direktion Haus Julius Rahn
Freitag den 27 November 1896

69 Vorſtellung 52 AbonnementsVorſt
Farbe gelb

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität
Die schwarze Kaschka
Ovper in 4 Akten nach ſeiner gleichnamigen

Novelle von Victor Blüthgen
Muſik von Georg Jarno

In Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Paul Großmann

Perſonen
Storlebeck ein reicher Bauer A Dreßler
Peter deſſen Sohn E Buchwald
Die Muhme Schweſter des

Bauern B SpiegelKaſchka mähriſche Bauern

tochter Anna TriebelDer Krugwirth zugleich
Dorfſchulze Peters Freund O Schramm
Die Krugwirthin Hanna Stark
Stefan Juritſch Mähre

1866 in Holſtein zurück
geblieben und zur preußi
ſchen Marine übergetreten Joſ Cianda

Klaus Steven Oberheizer
8 der Marine Zudwig Wolff

A ObermaierBauernburſche Ernſt Bedau
Ein Matroſe Carl Fiſcher
Burſchen und Mädchen vom Dorf Dorf
kinder Matroſen u Mädchen aus der Stadt
Ort und Zeit der Handlung Ein pommer
ſches Küſtendorf I Aufzug Sommer 1867

II und folgende Sommer 1868
Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Sonnabend den 28 November 1896
70 Vorſt 18 Vorſt außer Abonnement
Noch einmaliges Gaſtſpiel des Kgl Preuß

Hofſchauſpielers Carl Sontag
Ehrenmitglied des Großherzogl Hoftheaters
zu Mecklenburg Schwerin und des Herzogl

Hoftheaters zu Coburg Gotha
Auf vielfachen Wunſch

Doctor Wespe
Luſtſpiel in 5 Akten von Roderich Benedix

Hierauf
Der Sklave

oder Der Schwiegervater aus Sachsen
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav v Moſer
Dr Wespe u Titus Bär Carl Sontag

als letztes Gaſtſpiel

Thalia Theater
Geiststrasse 42/43
Freitag Zum 6 Male

Novität Cirkusleute Novität
Komödie in 3 Akten von Fr v Schönthan

Sonnabend Bei kleinen Preiſen
Muttersegen

Schauſpiel in 4 Akten von Lemoine
Sonntag Nachm 3 Uhr z letzten Male

Die Haubenlerehe
Abends 71 Uhr

Bocksprünge
Vaorher

Eine vollkommene Prau
Stadt Theater Leipzig

Freitag den 27 November
Neues Thenter

KukuskKa

Altes Theater
Die Mütter

Deutſche Reichsſechtſchule

Sonnabend den 28 November Abends
8 Uhr Verſammlung des Fechtvereins

Helbig Nr 4
Tagesordnung

1 Bericht d letzten Verbandsverſammlung
2 Beſprechung des zum 2 December im

Neuen Theater ſtattfind Winterfeſtes
Sämmtliche Mitglieder baben pünktl

zu erſcheinen Ushbek 1 Vorſitzender
Wer ſſef gute handgeſchmied Sohſen

nägel Off m Preis poſtl Bennſtedt

Amtliche Bekanntwachnungen
Bekanntmachung

Der an den verſtorbenen Handelsmann Robert Wille vermiethet geweſene
leerſtehende Verkauſsladen Nr 6 im Anbau des Rothen Thurmes ſoll unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen auf die Zeit bis Ende März 1898 ander
weit vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 30 November d Vormittags 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Re
flektanten hiermit eingeladen werden

Halle a den 19 November 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien ſind mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Fluchtlinien Feſtſtellung
für den weſtlich des Haſenberges zwiſchen Ahlandſtraße und Biktoria
platz belegenen Theil der Kronprinzenſtraße

nene Straßen und Banfluchtlinien feſtgeſetzt worden
Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be

merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Fluchtlinien Plan in
der MagiſtratsHaupt Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſichtausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwbepentüchen

Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind
Halle a den 21 November 1896

Der Magiſtrat
Staude

Bekanntmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien ſind unter Zuſtimmung der Polizei

verwaltung für die
anf der Südſeite der Delitzſcherſtraße

von der Eiſenbahn Ueberführung bis zur Stadtgrenze
belegenen Grundſtücke unter Aufhebung der entgegenſtehenden bisherigen Fluchtlinien
Feſtſtellung neue Baufluchtlinien feſtgeſetzt worden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügliche Fluchtlinien Plan in
der Magiſtraks Haupt Regiſtratur Zimmer Nr 10 des Rathhauſes zur Einſicht
ausliegt und daß Einwendungen gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen
Ausſchlußfriſt bei uns anzubringen ſind

Halle a den 21 November 1896
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Zur Vermiethung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur Benutzung

als Schanklokal während der im Jahre 1897 auſ
den 8 und 9 April

417 18 Juni
13 14 September und
28 29 Oktober

fallenden Vieh und Krammärkte unter den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen wird Termin auf

Montag den 7 December d Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reflek
tanten hiermit eingeladen werben

Halle a den 20 November 1896
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 8 bis 13 Oktober 1896 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juli 1895 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummer von 90981 bis 97317 und Pfandſcheine in rothem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präcluſivfriſt

vom 30 Oktober 1896 bis 29 Oktober 1897
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a/S den 29 Oktober 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
v

Der am 6 Oktober 1856 zu Sandow geborene Gärtner
deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt iſt ſorgt nicht für
daß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 24 Oktober 1896

Die Armen Direktion
Zernigal

Bekaratmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat December 1896

im Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt Donnerstag den
3 December und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Staude

ilhelm Schulzeine Familie 5

BerkanntmachunEs wird beabſichtigt das zwiſchen der Achung Güterbahnhofes und

den Anſchlußgeleiſen des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes belegene und zum An
ſchluß an dieſe Geleiſe geeignete Gelände ungefähr 5000 qm groß im Ganzen oder
in einzelnen Theilen zu Lagerplätzen oder ſonſtigen wirthſchaftlichen Zwecken auf 3 bis
6 Jahre zu vermiethen Bewerber werden erſucht ihre Angebote verſiegelt und mit
der Aufſchrift Vermiethung von Gelände am ſtädtiſchen Schlacht und ver
ſehen an den Direktor deſſelben im Verwaltungsgebäude woſelbſt auch weitere

onats einzureichen

Der Magiſtrat
Staude

Auskunft eingeholt werden kann bis Ende dieſes
Halle a den 18 November 1896

Berkanntmachut IDie Abhaltung eines n ins für h
etreffend

An den högieniſchen Jnſtituten der Königlichen Univerſität zu Berlin wird
auch in dieſem Jahre und zwar in der Zeit vom 7 bis einſchließlich 19 December
ein hygieniſcher Kurſus für Verwaltungsbeamte bei vorausgeſetzter ausreichender
Betheiligung abgehalten werden

Etwaige Anfragen und Meldungen ſind an den Direkior der genannten Jn
ſtitute Profeſſor Dr Rubner zu Berlin C Kloſterſtraße Nr 36 zu richten

Merſeburg den 12 November 1896
Der Königliche hege ppos Pröſident

ogge

Ausſchreibung
Die Einrichtung der Abortankagen für den Neubau der Poklhksſchule in

Freyberg s Garten ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote
ſind bis Donnerslag den 3 December Vormitlags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bangen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 25 November 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Der am 12 März 1856 hierſelbſt geborene Arbeiter Kark Hottſried Louis

Möbius ſorgt richt für ſein Kind ſodaß wir gezwungen ſind daſſelbe aus Armen
mitteln zu verpflegen Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 20 November 1896
Die Armendirektion

Zernial
tnDie Erſte inderbewahranſalt Sophienſttaſe

mit ihrer Zweiganſtalt Kl Klausſtraße 8 richtet auch in dieſem Jahre an ihre
Freunde und Gönner die herzliche Bitte um Liebesgaben für ihre Pfleglinge damit
ſie denſelben zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Freude bereiten kann
Durch die Errichtung zweier Anſtalten rn wir eine größere Anzahl Kinder inu zu nehmen bedürfen aber auch in erhöhtem Maße ſrr Opferwilligkeit unſerer

itbürger
Nicht vergebens glauben wir uns an den Wohlthätigkeitsſinn edler Menſchen

freunde zu worden und geben uns der Hoffnung hin in den Stand geſetzt zu wer
den unſern e eine reichliche Weihnachtsfreude gewähren zu können

Sowohl die Unterzeichneten als auch die Leiterinnen beider Anſtalten Frau
Kühne und Fräulein Schaff ſind bereit Liebesgaben jeder Art entgegenzunehmen

Der Vorſtand
Fr Kuhnt Superintendent Prof Dr Förſter Commerzienrath Hübner

Prof D Seehzmüller Kaufmann Ad Schulze Frau Oberbürgermeiſter Staude
Fräulein Weiſe Frau Prof Köppe Finger Frau Stadtrath Niemeyher

Frau Commerzienrath Hübner Frau Sanitätsrath Lüdicke
Frau Geheimrath Lindner

v r rNächſte Ziehung 7 bis 12 December

Rothe Areuz Loose à Mk 30
Porto und Liſte 30 Pf extra Nur Geldgewinne

100 000 Markm Gewinn50,000 Mark 25,000 Mark 15,000 Mark 2 a 10,000 Mark F
4 a 50090 Mark 10 a 1000 Markt u ſ total 16,870

575 000 Mark
Ferner Weimar Looſe à 1 Mk Porto und Liſte

Ziehung 3 bis 9 December
30 Pf extra

Weihe 50,000 Markim Werthe von
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstr i Eoke Kl SandbengFiliale des General Anzeiger
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